
212 Müller, Zur Suffixlehre des indogermanischen Verbums. II.

Diphthongs a lind i erst nach und nach mit einander zu einer Einheit
verschmolzen worden sind. Das griechische ou in -/xtct, -trat, -rca ist

etwa ebenso wie in naio- oder wie das ot im Optativ der schwachen

Verba entstanden t).

1) Das « in ai der griechischen Suffixe -fiat, -&lt;7ai, -rat, -vrai ist bekanntlich

kurz; wäre ai = äi, wie manche Gelehrte annehmen zu müssen glauben, so

müsste a lang sein und diese Suffixe müssten dann -p.ot, -ffa, -ra, -vra oder -fxvj,

 -arh --V), -•JTYI, lauten (vgl. cuo; = altind. vege gegenüber von oixü)=vegdi

altind. vecay~a).


